
Oberösterreich 2030: 
ooe.planet-Interview mit 
Landesrat a. D. Rudi An-
schober (70) über 33 Jahre 
Grüne im OÖ. Landtag, 
den Weg zur ersten Grü-
nen Landeshauptfrau und 
sein Leben nach der Politik

INTERVIEW ANNA STERNGUCK

ooe.planet: Herr Anscho-
ber, die Grünen – vor 1987 eine 
Bewegung, dann im National-
rat, in Oberösterreich vor 1997 
eine außerparlamentarische 
Kleinpartei, dann Einzug in den 
Landtag. War das damals der 
entscheidende Schritt?

Anschober: Ja, was das 
19.Jahrhundert für die Sozial-
demokratie, war das 20.Jahr-
hundert für die Grünen – der 
Start für eine starke politische 
Bewegung, die vieles verän-
dert hat.

ooe.planet: Damals, 1997, 
sind sie ja erstmals in den 
Landtag eingezogen.

Wie war das rückblickend?
Anschober (lacht): Ja, ge-

meinsam mit Doris Eisenrieg-
ler und Gunther Trübswasser 
- die sind ja beide auch schon 
lange in Pension! Dieser erst-
malige Einzug in den Landtag, 
das war der wahrscheinlich 
entscheidende Schritt. Wir 
waren zwar nur drei von 56 

Abgeordneten im oö. Land-
tag, haben aber viel Aufmerk-
samkeit erhalten und konnten 
unsere grünen Inhalte und 
Zukunftskonzepte erstmals ei-
ner breiten Öffentlichkeit prä-
sentieren. Ich erinnere mich 
noch, damals war der Landtag 
noch nicht einmal barrierefrei. 
Vieles hat sich geändert...der 
Sepp war noch Landeshaupt-
mann und der Erich noch sein 
Stellvertreter, ja der war auch 
lange Generaldirektor bei der 
Linz AG, nachdem er es nie auf 
den Landeshauptmannsessel 
geschafft hat...

ooe.planet: Und schon die 
nächsten Wahlen brachten 
den Einzug in die Landesre-
gierung...

Anschober: Damals haben 
wir im Wahlkampf ein Sym-
bol plakatiert – einen grünen 
Sessel. Und es ist sich wirklich 
knapp ausgegangen. Damals 
gab es ja noch diese ganz 
rechte Partei in Oberöster-
reich, die haben wir aus der 
Regierung verdrängt, das hat 
die politische Stimmung in 
diesem Land völlig umgedreht. 
Man muss sich das vorstellen: 
2003 lagen wir bei etwas über 
5 Prozent, diese Rechtspartei 

bei über 20! Einige Jahre spä-
ter stand es in den Umfragen 
12 zu 5 – für die Grünen! Kein 
Mensch hat sich mehr für ihre 
Polemiken interessiert. Und 
2009 sind die ganz Rechten 
dann sogar aus dem Landtag 
geflogen.

ooe.planet: Erstmals in Ös-
terreich waren die Grünen also 
Ende 2003 in die Landesregie-
rung eingezogen. Wie ist es 
den Grünen dabei ergangen?

Anschober: Wir hatten 
damals ja noch eine Kon-
zentrationsregierung dreier 

Parteien (schwarz, rot, grün), 
und in dieser Regierung ei-
ne grünschwarze Koalition. 
Viele Umsetzungen unserer 
Zukunftskonzepte wurden 
damals gestartet – wir wa-
ren die Speerspitze im Kampf 
gegen die Gentechnik in der 
Landwirtschaft in ganz Eu-
ropa, die damals noch eine 
ernsthafte Option war bis zu 
den Unfällen in den USA, wir 
haben aber auch eine Ver-
söhnung von Umwelt und 
Wirtschaft durchgesetzt, viele 
neue Arbeitsplätze sind in der 
Umweltwirtschaft entstanden. 
Das war zu dieser Zeit noch 

ein relativ kleiner Wirtschafts-
zweig mit ein paar zehntau-
send MitarbeiterInnen und 
noch nicht die stärkste Wirt-
schaftsbranche. Ja, das war 
ein toller Start!

ooe.planet: Der größte Er-
folg damals?

Anschober: Sicherlich der 
Start der Energiewende. Heu-
te wissen wir ja alle, dass dies 
entscheidend war, dass wir 
heute, 2030, unabhängig sind 
von Energieimporten, die sta-
bilsten Energiepreise haben 
und vor allem, dass wir damit 
gezeigt haben, dass Klima-
schutz möglich ist. Stellen Sie 
sich doch vor, wie es heute 
auf der Welt aussehen würde, 
wenn es der internationalen 
Klimaschutzbewegung nicht 
gelungen wäre, sich doch 
noch durchzusetzen und die 
Klimaveränderung bei einer 
Temperaturerhöhung von 
zwei Grad zu begrenzen. Die 
Auswirkungen der Klima-
veränderung sind trotzdem 
massiv spürbar. Aber es ist 
unvorstellbar, was geschehen 
wäre, wenn die Begrenzung 
der Klimaveränderung nicht 
gelungen wäre.

Daran hatten und haben 
die internationalen Grünen 
gemeinsam mit der weltwei-
ten Klimaschutzbewegung 
eine wesentliche Mitverant-
wortung. Darauf bin ich wirk-
lich stolz!

ooe.planet: Und jetzt seit 
drei Jahren erstmals in Europa 
eine grüne Regierungschefin! 
Eine Halbzeitbilanz?

Anschober: Ich finde die 
Nina macht eine hervorra-
gende Politik. Und sie hat ein 
tolles Team: Fritz, ihr Kabi-
nettchef, war ja damals schon 
bei mir an Bord. Aber ich hab 
versprochen, endgültig die Ta-
gespolitik nicht mehr zu kom-
mentieren.

ooe.planet: Mit einem 
Satz: Was war der Hauptgrund 
für das stetige Wachstum der 
Grünen bis hin zum großen 
Wahlerfolg 2027?

Anschober: Klare Wer-
te, die wir nie über Bord ge-
schmissen haben, eine neue 
politische Kultur des Mitein-
anders und sicherlich haben 
die Menschen durch die zu-
nehmende Klimaveränderung 
immer mehr gemerkt, dass wir 
recht hatten, die richtigen Fra-
gen stellten und die richtigen 
Antworten gefunden haben.

ooe.planet: Wie sieht Ihr 
Tagesablauf heute aus?

Anschober: Viel Schlaf, 
Arbeit am Hof – die Pferde, 
Hunde und Katzen sind ja 

nicht nur Freude, Schreiben 
am neuen Buch und einem 
neuen Filmdrehbuch – und 
natürlich Trainieren für den 
Wachau-Marathon im Herbst. 
Wissen Sie, in meinem Alter 
fällt einem das nicht mehr so 
leicht. Und das Wochenende 
ist frei, denn da kommt ja mei-
ne langjährige Lebenspartne-
rin von ihrem Berufsort Wien 
wieder nach Hause...

ooe.planet: Herr Anscho-
ber, wie lebt es sich heute im 
grünen Oberösterreich?

Anschober: Wir sind natür-
lich auch keine Insel der See-
ligen, auch wir sind den Auswir-
kungen der Klimaveränderung 
ausgesetzt, auch wir haben noch 
viele Probleme zu lösen. Aber es 
ist schon toll, dass es eine Kul-
tur der Solidarität gibt, dass wir 
bei unserer Energieversorgung 
völlig unabhängig sind, dass wir 
Vollbeschäftigung haben, dass 
die Barrieren in der Bildung 
wirklich abgebaut wurden, alle 
Bildungs- und Betreuungsein-

richtungen unentgeltlich sind 
und ich find´s auch wichtig, 
dass im vergangenen Jahr das 
so lange umstrittene Musik-
theater eröffnet wurde.

„Das war schon ein toller Start!“

oö.planet
Sonderausgabe

Oktober 
2007FOKUS: GRÜNE 2030 9

...........„ .........................................................................................

Da war diese ganz rechte Partei in 
der Regierung. Bis 2003 wir kamen.

.......................................................................................“ ..........

...........„ .........................................................................................

Der Marathon fiel mir früher leichter. 
Aber sonst läuft‘s ganz gut.

.......................................................................................“ ..........
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Lieber Rudi!

„Das war schon ein toller Start!“

Nun bist du wieder zurückgekehrt zu den Anfängen 
deiner politischen Laufbahn. 1990 zogst du als unser 
Abgeordneter ins Parlament ein, sieben Jahre später 

wurdest du unser erster Klubobmann im Landtag und 2003 
unser erstes Mitglied in der Landesregierung. Nun wechselst 
du wieder nach Wien als unser erster Bundesminister.
 
Nicht nur wir, sondern die Bürgerinnen und Bürger, die zivilge-
sellschaftlichen Organisationen, aber auch die MitarbeiterInnen 
in der Landesverwaltung schätzen deine hohe Fachkompetenz, 
dein konsequentes Eintreten für ein gutes Miteinander und für 
einen konsequenten Klima- und Umweltschutz. Wir schätzen 
aber auch deine hohe Handschlagqualität, deinen Fleiß und 
deinen persönlichen Einsatz über die Grüne Sache hinaus.
 
Mit deinem Kampf gegen Atomkraft, deinem Einsatz für eine 
internationale Anti-Gentechnik-Allianz und dafür, dass die 
VOEST in Linz das sauberste Stahlwerk Europas errichtete, 

hast du die Politik über Oberösterreich hinaus mitgeprägt. 
Und mit der Initiative „Ausbildung statt Abschiebung“ ist es dir 
gelungen, eine erfolgreiche überparteiliche Allianz für mehr 
Menschlichkeit zu schmieden.
 
Als Bundesminister hast du nun die Chance, weiterhin  
spannende und visionäre Initiativen sowie ein neues Denken  
in die österreichische Sozialpolitik zu bringen.

Wir wünschen dir dafür alles Gute, eine erfolgreiche Zeit  
in Wien und sagen für die vielen gemeinsamen Jahre in  
Oberösterreich
DANKE!

	Für die Grünen OÖ, der Klub der Grünen im OÖ Landtag,  
Grüne Bildungswerkstatt OÖ

	 STEFAN KAINEDER, URSULA ROSCHGER,  
GOTTFRIED HIRZ, DAGMAR ENGL

Karikatur von Milan Ilic auf der Titelseite der Sonderausgabe „Fokus: Grüne 2030“ – Oktober 2007

Der Mensch des Jahres – Falter 2018

DANKE!
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Vom Aktivisten zum Minister

Vom Friedensbewegten zum  
Anti-Atom-Aktivisten.

Gottfried Hirz und Rudi Anschober – zwei 
politische Weggefährten über Jahrzehnte.

Rudi mit dem Team des Landesvorstands – 1987

„Nur durch gemeinsames Auftreten können wir den Machtblock  
ins Wanken bringen.“ – Rudi A. – 1987

Team zur NRW 2002: Rudi – Gabi () – Ruperta – Wolfgang

Rudi im Landtag
Stadlinger Radaubrüder

Landtagswahl 1997

HOCHWASSER-
SCHUTZ
Ein Jahr nach der Hoch-
wasserkatastrophe
muss vor allem der
ökologische Hochwas-
serschutz in die Rea-
lität umgesetzt werden.
Seite 7

GRÜNE BILDUNGS-
WERKSTATT OÖ

”Die Zeit ist reif” behaupten die
Grünen und Rudi Anschober ist
landauf, landab mit einem grünen
Sessel zu sehen. Neben Elefanten
und Löwen, Menschen unter Regen-
schirmen und Ansichtskartenidylle
im Großformat hebt sich der grüne
Sessel beinahe schon minimalis-
tisch von der Bilderflut ab. Alles
andere als minimalistisch ist je-
doch seine Bedeutung: der Einzug
in die Landesregierung, ein Grü-
ner Umweltlandesrat mit weitrei-
chenden Kompetenzen.

Nicht nur für die Landtagswahl
wurden die Ziele hoch ge-
steckt. Auch bei den Gemein-
deratswahlen wollen die Grü-

nen von Zurückhaltung und Beschei-
denheit nichts wissen. In den 66 Ge-
meinden wurden selbstbewusste und
erfrischend mutige Vorgaben ge-
macht. Kaum ein Ort, wo nicht ein
ÖVP-Bürgermeister Kontakt mit Grü-
nen Stadtratskandidatinnen aufnimmt.
So manche SPÖ-Funktionärin sucht

Jg. 06/Nr. 29 Sep. – Okt. 03

planetoö
Grüne Zeitung für Oberösterreich

WAHL-SPECIAL 
Berichte, Porträts,
Reportagen zur 
Grünen Wahlbe-
wegung und was 
die anderen Parteien
im Wahlkampf so
machen  auf den 
Seiten 3 bis 6

LINZ
Der Grüne Spitzen-
kandidat für die 
Gemeinderatswahl in
Linz Jürgen Himmel-
bauer über seine 
Ziele und seine Mei-
nung zum voest-Ver-
kauf auf Seite 13

BILDUNGSWERK-
STATT
Ein Bericht über ein
sommerliches Wan-
derseminar in Osttirol
und aktuelle Termine
zu Veranstaltungen
im Herbst auf 
Seite 12

Es geht um jede Stimme!
EIN OFFENER BRIEF VON RUDI ANSCHOBER

S
tärker als je zuvor
haben wir in unserer
Wahlkampagne auf-
gezeigt, warum es
besonders wichtig

ist, diesmal Grün zu wählen.
Die mehr als 9 Prozent, die wir
brauchen, um erstmals in die
oö. Landesregierung ein zu zie-
hen, sind ein sehr ehrgeiziges
Ziel. Der Grüne Regierungssitz
in unserer Werbelinie steht da-
für, dass Konzepte für mehr Le-
bensqualität in Oberösterreich
von uns in Zukunft nicht nur
vorgeschlagen und eingefor-

dert, sondern endlich auch
umgesetzt werden können. Ich
behaupte – und die vielen po-
sitiven Rückmeldungen wäh-
rend unserer Wahltour bestäti-
gen das – dass Oberösterreich
davon profitieren wird. Neue
Arbeitsplätze werden geschaf-
fen, indem der Bereich Um-
weltwirtschaft forciert wird, mit
einem Ausbau der Ökoenergie
können wir zudem die Defizite
beim Klimaschutz wirksam
ausgleichen. Die Grünen wer-
den eine stärkere Stimme ha-
ben, wenn es um soziale Ge-

Grün-Alternativen 30/2003 / P.b.b. / GZ 02Z031264 M 
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Bis zur 
letzten Minute

Plakate und Inserate, Radiointerviews 
und Fernsehauftritte, kleine Geschenke
und große Worte. Es ist Wahlkampf in
Oberösterreich. Von Andrea Danmayr

Team touren durch das Land. Wie
kann Oberösterreich Öko-Vorreiter
werden und Tausende neue Arbeits-
plätze schaffen? Wie können die Geld-
mittel gerechter verteilt und Barrieren
abgebaut werden? Wieso verdienen
im Jahr 2003 Frauen immer noch
durchschnittlich um ein Drittel weniger
als Männer und was kann dagegen
getan werden? Welche Chancen gibt
es noch gegen Temelín? Warum igno-
riert die Landesregierung, dass die
Transithölle A7 längst die Ausmaße Ti-
rols überstiegen hat? Nicht auf alle
Fragen gibt es fix fertige Antworten.
Niemand schüttelt sie so ”mir nix dir
nix” aus dem Ärmel. Aber für alle Pro-
bleme haben Grüne Konzepte vorge-
legt, die mit den Menschen in diesem
Land erarbeitet wurden. Und in sämt-
lichen Bereichen haben die Grünen
von ExpertInnen Unterstützung und
Wissen eingeholt. Denn es gibt die 
riesengroße Chance, dass die Grünen
erstmals kräftig mitgestalten. Für 
diese Chance lohnt es sich bis zur
letzten Minute zu kämpfen.

das Gespräch mit künftigen Grünen
Gemeinderäten. Warum? Weil für sie
kein Zweifel besteht, dass die Grünen
erfolgreich sein werden. Weil sonnen-
klar ist, dass ohne die Grünen in der
Stadt- und Gemeindepolitik nichts
weitergeht. Wohl auch, weil sie über
den Zustrom und Zuspruch ihrer
mancherorts neuen Politik-Konkur-
renz verunsichert sind. Welche Motive
auch immer sich dahinter verbergen:
Die Kompetenz und das Engagement
beeindrucken. Und die Zugkraft der
Grünen ist nicht zu übersehen.

In diesen Tagen gilt es, die Sympathie
und das Interesse für Grün auch in
WählerInnenstimmen umzumünzen.
Denn am Wahltag zählt nur eins: Wie
viel Kreuzerln der Liste vier sind in
den Urnen. Um das positive Grün-Kli-
ma auch über die Ziellinie zu bringen,
wird bis zum letzten Tag geworben
und überzeugt, erklärt und diskutiert.
Von Rohrbach bis Gmunden, von
Braunau bis Vöcklabruck – Rudi 
Anschober und das gesamte GrüneFO
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rechtigkeit und Offenheit in un-
serem Land geht. Demokratie-
politisch ist es an der Zeit, den
vielen engagierten BürgerIn-
nen und Initiativen mehr Mit-
sprache einzuräumen und end-
lich den 57 Jahre alten Proporz
zwischen VP und SP aufzubre-
chen. Aber eine Stimme für die
Grünen ist auch ein wirksames
Zeichen gegen die Chaospoli-
tik der Bundesregierung. Und
die Frage, ob es einen Grünen
Umweltlandesrat geben wird,
ist nicht zuletzt deshalb so
spannend, weil es darum geht,

diesen Sitz von der FPÖ zu ho-
len, und zu verhindern, dass er
zur ÖVP wandert, die damit ei-
ne absolute Mehrheit in der
Regierung hätte.

Es gibt also viele gute
Gründe, am 28. September
grün zu wählen. Einige Tage
haben wir noch Zeit, dafür zu
werben und bei Veranstaltun-
gen und in persönlichen Ge-
sprächen unsere Ziele noch
einmal auf den Punkt zu brin-
gen. Kämpfen wir gemeinsam
um jede einzelne Stimme!

Regierungssessel – Titelgeschichte oö.planet Nr. 29/2003

1 Jahr Grüne Erfolge – 2004

Das Grüne Regierungsteam 2020
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Öko-Tour in den Vereinigten Staaten – 2009

2 Jahre Schwarz-Grüne Partnerschaft – 2005 „Schwarz-blaue Vollbremsung“ – Bedenken vor der Wahl 
bestätigt: Negativer Kurswechsel – Winter 2015

Angelobung als Sozialminister – 2020

Ich rette unser Klima – 2007

Anschober: „Die Lehrlinge können nun ihre Ausbildung ohne 
Angst und Ungewissheit abschließen.“ – 2019

„Wir haben derzeit niemanden, der auf der Straße steht“ – 
Lokalaugenschein in Braunau – Winter 2015

Menschen retten

Klima retten

Wahlkämpfen & Re(a)gieren

Fleischfreitag – 2011

„Weg mit den Zeltstädten“ –  
Refugees Welcome – 2015

Auftakt VdB-Tour in Linz – 2008

Im Wahlkampf – 2008 Jetzt grün! – 2008
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Blitzlichter

Grün oder rechts? – Titelseite oö.planet Nr. 64 –  September 2009I love 50 – November 2010

Countdown zur Landtagswahl 2002 –SORA Umfrage

Special

Rudi privat

10 Jahre Grüne im Landtag –  Titelgeschichte Oktober 2007

Rudi 
Anschober:
„GRÜN  
REGIERT“
2004

BUCHTIPPS

Rudi  
Anschober: 
„DAS  
GRÜNE 
WIRT-
SCHAFTS-
WUNDER“
2011

Rudi  
Anschober und 
Petra 
Ramsauer:  
„DIE KLIMA- 
REVOLUTION“ 
2010

Nettworkgrün – eine offene, bürgerInnennahe Partei – 2003

SpitzenkandidatInnen zur LTW 2003 – Im Leben eines/einer  
SpitzenkandidatIn gibt es wichtige Dinge und weniger wichtige  
Dinge. Interessant sind aber die Antworten auf folgende Fragen.
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